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alles andere ist nach der Hl. Mes-

se Zeit. 
Mir gefällt am meisten das Singen. 

Der Lobpreis geschieht ohne 
“Gotteslob“ und ganz spontan. 

Die Leute tanzen zum Klang der 
rhythmischen Musik während der 

Gabenprozession. Wir können 

und müssen es nicht machen wie 

sie. Aber es gibt sicher etwas, 

was wir noch tun können, denn 
das Gebot bleibt uns erhalten. 

Wir können mehr Interesse zei-

gen und mehr Zeit der Liturgie 
widmen. Gott mehr Zeit zu ge-

ben ist ein Zeichen dafür, dass 
wir ihn lieben. Eine Stunde Zeit 

für den Gottesdienst wäre nicht 
zu viel verlangt. 

Ich wünsche mir und uns allen 

eine Erneuerung des liturgischen 
Lebens, besonders in der kom-

menden Fastenzeit. Lebendiges 
Gemeindeleben kann nur dadurch 

realisiert werden, wenn wir alle in 
dieselbe Richtung schauen. Das 

braucht Zeit, das fordert Interes-

se. Fangen wir damit an, dass wir 
den Sonntag als einen besonderen 

Tag des Gebets wiederentdecken! 
Das Sich-Ausruhen steht in kei-

nem Widerspruch zum Heilighal-

ten des Herrentages. 
Lebendigkeit ist ein Thema, das 

aktuell bleibt. Sie bezieht sich auf 
Menschen, die ein gemeinsames 

Interesse verfolgen. Wir wün-
schen uns mehr Menschen, die 

dieses Interesse haben an unserer 

Gemeinschaft um der Gemein-
schaft willen. Wir wünschen uns 

ein Gemeinschaftsleben, wo jeden 
Sonntag die Kinder mit ihren El-

tern und die Jugend die Messe 

besuchen, um den Tag des Herrn 
zu heiligen. Sonntagspflicht mag 

kein Thema mehr sein, aber den 

Herrentag heilig zu halten ist eine 
wöchentliche Sache, denn es heißt, 

„sechs Tage sollst du deine Arbeit 
tun…“ Ex. 23,12. Ein ernsthafter 

Christ / eine ernsthafte Christin 
soll sich also nicht zufriedengeben, 

dass er /sie einmal im Monat Zeit 

für Gott und die Gemeinschaft hat. 

Es geht dabei auch nicht, um Rol-

len bzw. eingeteilte Dienste zu er-
füllen. Tätige Teilnahme ist mehr 

als das. 

Zu Beginn der Fastenzeit bitten 
wir Gott um die Gnade eines er-

neuerten Gemeinschaftssinnes, 
damit wir Gott und den Menschen 

dienen, wie es Gott gefällt. 
 

Euer Pfarrvikar 
 

    Annistus Njoku 

Auf Urlaub in meinem Geburtsland 

Nigeria kam mir der Gedanke, wie 
schön sich diese Bezeichnung 

„Herrentag“ anhört. Neulich las 
ich ein Ergebnis der Umfrage vom 

Center for Applied Research in 
the Apostolate (CARA) der Geor-

getown Universität, Washington, 

USA. Da wurde festgehalten, dass 
nirgendwo der Anteil katholischer 

Kirchengänger/innen so hoch sei 
wie in Nigeria. Dafür wurden welt-

weit 36 Länder mit hohem Bevöl-

kerungsanteil von Katholiken un-
tersucht. Das stimmt: Wie die 

Menschen in Nigeria diesen Tag 
gestalten, bleibt erstaunlich. 

Das dritte der Zehn Gebote Got-
tes besagt: „Du sollst den Tag des 

Herrn heilighalten.“ Obwohl meine 

Erfahrung manche Vorgehenswei-
sen in Frage stellt, bleibt es ein 

frohmachendes Erlebnis, jedes Jahr 
mit den Menschen dort in Nigeria 

die Heilige Messe zu feiern. Der 
Tag ist dafür freigestellt. Der Got-

tesdienst ist das Hauptgeschäft des 

Tages. Der Sonntag ist der Tag, 
der in erster Linie dafür geschaffen 

ist, mit der Gemeinde Gott zu lo-
ben. Dieser Tag des Herrn ist her-

ausragend. Die Menschen stehen 

früh auf, je nach Gottesdienstzeit, 
machen sich zurecht und machen 

sich auf den Weg in die Kirche. In 
einer Pfarre könnte es mehr als 3 

Hl. Messen geben. In der Stadt 
fängt die erste Messe sogar um 

5.30 in der Früh an. Und die Kir-

che ist immer voll und die Gläubi-
gen haben es nie eilig. Die Liturgie 

dauert zwar länger als wir es hier 
zu Lande gewohnt sind. Aber nie-

mand schaut auf die Uhr, denn für 

An den 6 Sonntagen in der Fasten-

zeit wollen wir uns auf den Weg 
zum Osterfest machen. Er wird 

uns durch die Wüste und auf einen 
Berg führen, wir machen Rast am 

Jakobsbrunnen, begleiten Blinde, 
sind Zeugen, wie Jesus seinem 

Freund Lazarus neues Leben 

schenkt und ziehen mit Jesus in 
Jerusalem ein.  

Kommt mit! Treffpunkt Sonntag, 
26.02, 05.03, 12.03, 19.03., 26. 03., 

und 02.04.2023, immer um  

10.00 Uhr in der Pfarrkirche.  

Weg durch die Fastenzeit 

Foto privat 

Der Herrentag 
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DANKE-DANKE-DANKE...allen, die immer 

bereit sind uns mit Blumenspenden zu unterstützen oder 

einen finanziellen Beitrag dafür leisten und auch allen  

Frauen, die einmal monatlich den Kirchenputz erledigen.  

Vergelt´s Gott! 

Wenn die Heiligen drei Könige kommen, dann ... 

... kommen die Segens-

wünsche für das neue Jahr 
zu allen Menschen im 

Land. 
... wird der Segen auch in 

Afrika, Asien und Latein-
amerika wirksam. 

... werden Menschen bei 

rund 500 Sternsinger-
Projekten jährlich aus  

Armut und Ausbeutung 
befreit. 
 

In  Leobendorf  und  

Tresdorf waren Anfang 
Jänner wieder mehr als  

30 Kinder und Jugendliche 
als Sternsinger unterwegs 

und konnten insgesamt 

8.323 Euro sammeln. 
Herzlichen Dank für Ihre 

Spenden! 
 

Als Dankeschön gab es, 
neben unzähligen Süßig-

keiten, auch einen Kino-
besuch in Stockerau, zu 

dem die Katholische 
Jungschar alle Sternsinger 

einlud.        PAss Bernd Bojer 
Foto: privat 

Die Sternsinger in Leobendorf Foto: C. Skopek 

Die Sternsinger in Tresdorf 

In der Sitzung vom 09.11.2022 hat 

Heidemarie Staringer ihren Rücktritt 
von der Funktion der stellv. Vorsitzenden des 

PGR und als Mitglied im Pfarrgemeinderat und 
Vermögensverwaltungsrat erklärt: 

„Hiermit möchte ich meinen Rücktritt aus den 
oben genannten Funktionen bekannt geben. Es 

ist mir aus verschiedenen Gründen leider nicht 

mehr möglich, diese Ämter zur vollen Zufrie-
denheit auszuüben und ersuche Sie daher die-

sen Rücktritt anzuerkennen. Vielen Dank für 
Ihr Vertrauen!“ 

Im Namen der ganzen Pfarrgemeinde danke ich 

unserer Heidi für ihren Einsatz. Ihr Rücktritt als 
stellvertretende Vorsitzende im PGR hat uns 

alle überrascht. Sie wird jedenfalls auch weiter-
hin in der Pfarre fleißig mitarbeiten.   
              Pfarrer Liz. Paul Dubovsky 

Aus dem Pfarrgemeinderat Die Sternsinger im Kino 

Foto: B. Bojer 
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Jedes Jahr melden sich in unserer Pfarre viele  

Jugendliche zur Firmung an. Seit November berei-

ten sich 17 Jugendliche (8 Mädels und 9 Burschen) 

mit den Firmbegleitern Bernd Bojer und Leo  
Reitbrecht in zwei Gruppen auf ihr bewusstes „Ja“ 

zu einem christlichen Leben und zu Gott vor. Bei 
der Firmung ist eine eigenständige Entscheidung 

der Jugendlichen sehr wichtig, denn jetzt sollen sie 

selbst mündige Christinnen und Christen werden, 
also selbst über ihren Glauben reden und diesen 

bekennen. Was in der Taufe begann, findet nun in 
der Firmung eine „Vollendung“.    PAss Bernd Bojer 
 

Wir feiern das Sakrament der Firmung   

am 6. Mai 2023 in Leobendorf. 

Jesus nahe sein - Vorbereitung auf die 1. Kommunion 

Mündige Christinnen und Christen werden -  

Vorbereitung auf die Firmung 

Derzeit werden 37 Kinder in  

unserer Pfarre von Tischeltern, 
unterstützt von Pastoralassistent 

Bernd Bojer, in vier Gruppen auf 
die Feiern der 1. Kommunion  

vorbereitet. Sie treffen einander 
alle 2 Wochen zu Gruppen- 

stunden, in denen auf kindgerechte 

Art und Weise jene Glaubens-
inhalte vermittelt werden, die zum 

Verständnis von christlicher  
Gemeinschaft besonders wichtig 

sind. Die Kinder sollen erfahren, 

dass Gott in der Taufe zu ihnen JA 
gesagt hat und sie seine geliebten 

Kinder sind, und dass Jesus  

Christus ihnen in der Feier der 
Gottesdienste, in der Bibel, im 

Gebet und auch in der Beichte (im 
Sakrament der Versöhnung) und 

besonders bei der Kommunion 
(im Sakrament der Eucharistie) 

nahe ist.               PAss Bernd Bojer 

 

Wir feiern Erstkommunion 

am 29.  April 2023  

in Leobendorf und  

am 30.  April 2023  

in Tresdorf. 

Foto: A. Cichini  

Foto: lieblingsphoto.com 

Es gibt viele verschiedene Adventkalender: mit 

kleinen Türchen, hinter denen man kleine  
Bilder oder ein kleines Stück Schokolade findet. 

Es gibt auch ein Stück Stoff mit 24 kleinen 
Packerln. Während der vergangenen Advent-

zeit hatten wir in der Kirche erstmals einen 
„umgekehrten Adventkalender“. Das heißt, 

man bekam nichts geschenkt, sondern man 

brachte Geschenke, und zwar für Kinder, die 
keine Geschenke bekommen, nämlich in der 

Ukraine. Zu den Adventsonntagen sollten die 
kleinen Geschenke in die Kirche gebracht  

werden. Am Anfang gab es nur wenige  

Packerln, aber am 3.  

Adventsonntag standen  
3 große Taschen mit  

Puppen und Kuschel-
tieren da. Bis zum 4.  

Adventsonntag kamen noch Bücher, Spiele und kleine 
Lastwagen und Traktoren dazu. Insgesamt waren es mehr 

als 10 große Taschen und Schachteln.  

Heidi Staringer fuhr mit mir zur Sammelstelle Ukra der 
Caritas nach Wien, um dort alles abzugeben.   

Gemeinsam haben wir viel geschafft, um Weihnachts- 
freude für Kinder, denen es im Moment  nicht so gut 

geht, zu bringen.                                           Hedi Kadletz   

Foto: privat 

Adventkalender einmal anders 
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Abschied von uns nahmen: 
 

Unger Elisabeth, 10.10.2022 

Hausknecht Johann, 19.10.2022 

Bauer Josef, 20.10.2022 

Klaus Maria, 04.11.2022 
Niernsee Maria, 15.11.2022 

Fürhauser Anna, 11.12.2022 

Wiedermann Stefanie, 08.01.2023 

Tychy Johanna, 12.01.2023 
Binder Franz, 13.01.2023 

Lackner Erich, 24.01.2023 

Bauer Christine, 08.02.2023 
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Auch in diesem Jahr machen sich 

alle sechs Gemeinden im Pfarrver-
band gemeinsam auf den Weg: 

Wir möchten mit dem Herrn  
unterwegs sein, auf unsere eigenen 

(Lebens-)Kreuze schauen und das 
Kreuz Jesu mittragen.  

 

Wie Simon von Zyrene das Kreuz 
tragen. Er hat Jesus nicht gekannt. 

Er war nur ganz zufällig dort. Er 
hat sich das nicht ausgesucht. 

 

Kinderlager 30.07. - 05.08.2023 
 

Wir freuen uns wieder auf eine gemeinsame 
Woche im Jugend- und Familienferienhaus  
Adalbert-Stifter-Jugendherberge in Aigen. 
 

Anmeldeschluss: 15. Mai 2023 
Anmeldeformulare im Vorraum der Pfarrkirche 

oder unter www.pfarre-leobendorf.at 

Wie Simon von Zyrene das Kreuz 

tragen. Es war nicht sein eigenes 
Kreuz. „Was geht ihn das an?“ 

könnte man fragen. Trotzdem: Er 
hat angepackt und getragen. 

 
Wie Simon von Zyrene das Kreuz 
tragen. Jeder hat so ein Kreuz,  

eine schwere Last im Leben. Über-

all können wir solche Kreuze fin-
den. 

 
 

Herr, schenke ihnen  
die ewige Ruhe! 

Foto:  B. Bojer 

Wie Simon von Zyrene das 

Kreuz tragen. Kennen wir die 
Last der anderen? „Was geht uns 

das an?“ könnte man fragen. 
Doch: Niemand soll sein Kreuz 

alleine tragen. 
 

Wie Simon von Zyrene das 

Kreuz tragen. Ganz nah bei Jesus 
sein. Ein Stück mit ihm gehen.  

Sein Kreuz tragen. Und dann  
spüren: Er trägt auch mein Kreuz. 
      

     Impulsgedanken von Bernd Bojer 

 
Straßenkreuzweg  

11. 03.2023, 15.00 Uhr 

von Leobendorf nach 

Tresdorf 

Freitag, 03.03.2023, 18.00 Uhr, katholische Kirche in Korneuburg 

“Glaube bewegt” ist das Motto, unter dem der ökumenische Weltgebetstag der Frauen 
2023 steht. Die Liturgie wurde von Frauen aus Taiwan verfasst. Im Mittelpunkt stehen 

Verse aus dem Brief des Paulus an die Gemeinde in Ephesus (Eph 1,15-19). Er spricht 
von den „erleuchteten Augen des Herzens“, die Hoffnung bringen. Frauen aus Taiwan 

möchten ihre Erfahrungen mit uns teilen.                    Hedi Kadletz 

Weltgebetstag der Frauen 
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Herzliche Einladung zur  

rhythmischen Familienmesse  
in die Pfarrkirche Leobendorf, 

jeweils um 10.00 Uhr 

Sonntag, 5. März 2023,  

anschließend Mittagstisch   
Palmsonntag, 2. April 2023 

Sonntag, 7. Mai 2023, 

anschließend Mittagstisch    
Sonntag, 4. Juni 2023 

anschließend Mittagstisch    

Rhythmische Jugendmesse 
Herzliche Einladung an alle Jugendliche,  

Firmlinge und  Junggebliebene zu dieser mit 
rhythmischen Liedern gestalteten Jugendmesse 

in der Pfarrkirche Leobendorf.  
 

  25. März, 22. April 

     27. Mai, 24. Juni 2023 

     jeweils samstags um 18.00 Uhr,  
Pfarrkirche Leobendorf 

Frohe Ostern und 
eine gesegnete 

Osterzeit  
wünschen  

die Seelsorger 
und der  

Pfarrgemeinderat.  

Auch wenn es sehr kalt ist und wir 

uns Hitze schwer vorstellen kön-
nen, der Frühling naht mit großen 

Schritten. Jeden Tag  
bekommen wir Minuten 

der Helligkeit zurück 
und die Sonne hat schon 

ganz schön Kraft. Auch 

das Vogelgezwitscher ist 
wieder zu hören. Also, 

raus in den Garten und 
mit den ersten Arbeiten 

beginnen. Verdorrtes 

und im Herbst Verblühtes kann 
jetzt geschnitten werden. Him-

beersträucher und Ribiselstauden 

Frühlingserwachen im Pfarrgarten - Heidi Staringer 
werden in Fasson gebracht, damit 

sie wieder viel Frucht bringen  
können. Blumenbeete werden  

gesäubert. Der Efeu wird 
geschnitten. Und jetzt brau-

chen auch die Bienen die 
ganze Aufmerksamkeit. Die 

Völker werden kontrolliert 

und eventuell noch gefüt-
tert, damit sie bis zum ers-

ten Erblühen der Palmkätz-
chen und Haselsträucher 

nicht verhungern. 

Jetzt kann man sich auch schon 
über  neu  zu  p f l an zende  

Blumen und Sträucher Gedanken  

machen.  Was 

passt in meinen 
Garten, wie be-

pflanze ich meinen 
Balkon? Die Bie-

nen, Hummeln 
und die vielen nektarsuchenden 

Insekten werden sich freuen, wenn 

sie viele Blüten als Nahrung finden. 
Denn ohne Bestäubung keine 

Frucht! Denken wir beim Kauf von 
Pflanzen, dass sie mit „Bienen-

freundlich“ gekennzeichnet sind. 

So können wir uns schon auf eine 
reiche Ernte von Obst, Gemüse 

und Honig freuen. 

Mit Gott unterwegs. Zu mir. Zu den Menschen. In die Welt. 
 

Was bewegt Dich? Wonach sehnst Du Dich? Woran 

glaubst Du? 
Cursillo will mit seinen Angeboten ermutigen 

 zur Reflexion der eigenen Lebensausrichtung 

 zur Begegnung mit Jesusfreunden/-freundinnen, die 
seine Botschaft (vom lebensbejahenden Gott) ernst 

nehmen 

 zu einer weltoffenen, lebensnahen Spiritualität 

 zur Freude am Glauben und am Leben 

 zum Vertrauen in die Menschen und in Gott 

zum Engagement als Christin/Christ: im Alltag, in der 
Familie, im Beruf, in der Pfarre, ... 

Cursillo ist eine Initiative in der katholischen Kirche 
und steht für ein offenes, zukunftsgewandtes,  

optimistisches Kirchenbild. 

Als Kirche sind wir gemeinsam auf dem Weg als  
zukunftsfähige, selbstverantwortliche Gemeinschaft 

von glaubenden Menschen.  
 

Neugierig geworden? 

Nächstes Cursillo-Wochenende: 
17.– 20. Mai 2023 in Kirchberg am Wechsel 

Anmeldungen unter wien@cursillo.at  
oder 0699/12722590 

Weitere Informationen unter www.cursillo.at 
Cursillo-Messen  

10.03.23 in Spillern 

14.04., 12.05. und 09.06. in Oberrohrbach  
jeweils um 18.00 Uhr 

CURSILLO 

mailto:wien@cursillo.at
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Hier könnte Ihr Inserat  

stehen! 
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Weihnachtssterne, lustiger Christbaumschmuck, Ker-

zenständer, das alles kann man selbst aus Ton ma-
chen. 38 Kinder haben fleißig getöpfert. 

Es ist gar nicht so einfach, lange Nudeln in der glei-
chen Stärke rund zu wuzeln und dann daraus einen 

kleinen Christbaum zu machen. (Foto 1) 

Töpfern für Weihnachten 

Foto: privat 

Danach muss alles noch Farbe bekommen (Foto 4). 
Die fertigen kleinen Kostbarkeiten wurden im Kera-

mikofen gebrannt. Schaut doch gut aus (Foto 5)! 

Foto: privat 

Foto: privat 
Foto: privat Foto: privat Foto 1 Foto 2 

Foto 4 Foto 5 

Foto 3 

Den Ton kann man auch wie einen Teig auswalken 

und Formen ausstechen. Jetzt muss alles richtig 
trocknen. (Foto 2) So ein Schneemann mit der lan-

gen Nase und die Weihnachtsmänner schauen  
schon cool aus. (Foto3) 

Das Geld kommt der neu gegründeten Jungschar 

zugute. Ein großes Dankeschön den vielen großen 

und kleinen Helfer*innen!     Lisi Smekal/Hedi Kadletz 

Fastensuppenessen  
im Pfarrkeller Leobendorf 

 

Anlässlich des Familienfasttages ladet die KFB 

 am Sonntag,19. März nach der 

10-Uhr-Messe zum gemeinsamen  

Suppenessen herzlich ein. 
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Für Sie erreichbar: 

Pfarre Leobendorf/Tresdorf 

2100 Leobendorf, Rohrbacherstr. 3 

 

 Kanzleistunden: 

 Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr 

 Mittwoch + Donnerstag 08.00  - 11.00 Uhr 

 Tel: 02262/66110 

 Sprechstunde vom Pfarrvikar:  

 Freitag 16.00-17.00 Uhr & nach tel. Vereinbarung 

 

e-mail: office@pfarre-leobendorf.at 

http://www.pfarre-leobendorf.at 
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Impressum: Pfarrblatt der Pfarre Leobendorf, Inhaber, Herausgeber, Redaktion  
- Pfarre Leobendorf. Die in den Beiträgen vertretene Meinung muss nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. 

Palmsonntag  02.04.2023 TRES 08.15 Uhr Palmweihe beim Hl. Florian, anschl. hl. Messe 

(Palmbuschen werden vorbereitet) LEOB 09.45 Uhr Palmweihe, Prozession   
      10.00 Uhr rhythmische Familienmesse  

Gründonnerstag  06.04.2023 TRES 16.00 Uhr Abendmahlfeier für Kinder  
     LEOB 19.00 Uhr Gründonnerstagsliturgie in der Pfarrkirche 

Karfreitag  07.04.2023 TRES 14.00 Uhr Kreuzverehrung für Kinder 
     LEOB 15.00 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche 

     LEOB 19.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche  

Karsamstag  08.04.2023 LEOB 14.00 Uhr Speisenweihe 
     LEOB 20.00 Uhr Osternachtfeier in der Pfarrkirche  

Ostersonntag   09.04.2023 TRES 08.30 Uhr Hl. Messe mit Speisenweihe 
     LEOB 10.00 Uhr Festmesse mit Speisenweihe 

Ostermontag  10.04.2023 TRES 08.30 Uhr Hl. Messe 

      10.00 Uhr Hl. Messe nur in Oberrohrbach  

(bei Schönwetter: Treffpunkt um 09.00 Uhr im Pfarrhof Leobendorf zum Emmausgang nach Oberrohrbach) 

Termine                             

Katholische Frauenbewegung  

Nach zweijähriger Pause durften wir endlich 

wieder unseren traditionellen Frauenfasching 
veranstalten. Das Publikum war begeistert und 

wir freuten uns über den Applaus. 
Herzlichen Dank an die Organisatorinnen der 

Vorstellungen, die Schauspielerinnen, und an die 
Damen und Herren des Verköstigungsteams. 

Diese tolle Veranstaltung war nur deshalb mög-

lich, weil wir gemeinsam mit Freude, Humor und 
Einsatz zusammenarbeiteten.  

Wir freuen uns bereits jetzt auf den Frauen-
fasching 2024, denn nach dem Frauenfasching ist 

vor dem Frauenfasching. 

 
TERMINE: 

Am 03.03.2023 findet der kfb-
E i n k e h r n a c h m i t t a g  s t a t t .  

Beginn: 15.00 Uhr im Seelsorgeraum 
Referentin: Sr. Helene Berger aus dem St. Kolo-

man Kloster, Stockerau 

Bitte um Anmeldung bei Steffi Eisler: 
Tel.: 0676/3399853 
 

Am 19.03.2023 findet nach der Messe die  

Fastensuppenaktion der kfb im Pfarrkeller statt. 
Unter der bewährten Leitung von Helly Zeitl-

berger werden köstliche Suppen zum Verkauf 
angeboten. Unterstützen Sie bitte diese wichtige 

Aktion der Katholischen Frauenbewegung! 

Foto: NÖN 

Foto: privat 


